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Nötige zu besorgen, mit „gmür, Dach und gemach zu beheben, 
dazu mit liechtern und Wax zu versehen und zu bezuuden". 
„Welches Jahrs aber wir den genanten Zins auf Zi l und Dag 
nit richte», oder daß wir die vorgeschobenen Artikel nit hielten, 
von stund an, so ist das lehen dem Gotts hauß heimgefalleu. 
Siegler ist Hans Negeli, Alt-Laudtammauu der Grafsch. Vaduz. 
1«14. April 22. 
Zu wissen, Demnach sich Zwischen dem Hoch Wvlgebornnen Herrn, 
Herren C a s p a r » G raven Zue Hochen Embs, Gallara und 
Vadutz, Herr Zue Schellenberg, Dorenbiern und deß Reichs Hofs 
Lustnow, PfandtHerrn Zue Neuuburg, Fr- Dcht. Ertzherzog Maxi-
miliani Zue Österreich zc> Rath, Cammerern und Vogt beeder 
Herrschafften Bludenz nnd Sonnenberg zc. an ainem — So
dann Jro Gnaden Underthonen der Herrschaft Schel len-
berg am Andern t h a i l — sich Spcnn, Irrung und Zwy-
tracht erhebt uud Zuegetrageu, Jun deine Hochgedachter Herr 
Grafs von gedachten Underthonen den jenigen Schnitz, so sie 
Zuvor nhunmehr Zwai und Zwainzig Jahr Ihrem vorigen Herren, 
Dem Hoch Wvlgeboruneu Herrn, Herren Carl Ludwigen Grafen 
Zue Sulz, Landtgraffeu Jm Cleggew, deß Heilligen Römischen 
Reichs ErbHoff Richter Zn Rottweil. Herren Zue' Moutclar und 
Mentzburg ?e, richtig erlegt uud bczaltt, auch ab- uud einfordereu 
lasseu. Und solches Dieweil wolgedachtem Herren Grossen von 
Embß solcher Schnitz in dem Kauffsanschlag für ain richtige Gültt 
und besetzt Einkhommen übergeben worden- Dagegen die Under
thonen fürgewendt, es hab ihnen gedachter J r Altter Herr, Herr 
Grafs Carl Ludwig Zue Sulz solchen Schnitz bei der Verkhauffung 
der Herrschafft dergestaltt nachgelassen, das sie fürohin mehrers 
nit schuldig seiu sollen, alls waß die Reichs und Craiß Anlagen 
belaufst, sich auch darüber ganz verbottner weiß Zuesamen Rottiert 
und verbunden, disen Schnitz kaineswegs mehr Zue gebe». Welches 
alles wolgedachter Herr Graff vonn Embß Herren Graffen Zue 
Sulz mit disem anfang berichtet, daß so fehrn er solchen Schnitz 
bey den Underthonen nit richtig machen oder ferttigen werd, Er, 
Herr Graff von Embß Jme solchen vermög Anschlags ahn dem 
Kaufsschilling ab Ziechen und sich der gebürenden und schuldigen 
Eviction und Gewehrschafft inn allweg behelfen wölle. 

Daß sich demnach mergedachter Herr Grafs von Sulz selbsten 
Persönlich in die Graffschast Vaduz verfliegt, die Underthonen 
aufs Schaner Riedt zuesamen erfordert und ihneu neben Ver
weisung ihres gebrauchten Unfuegs so weitt Zuegesprocheu und 
allerseits erhandlet, daß besagte Underthonen Zuverhüettung aller
hand Weittleuffigkheitteu bewilligt, auch für sich, ihre Erbeu und 
Nachkhomeu frey, ruud und lautter angenommen, mehr wolbe
nanntem Herren Graffen v. Embß, alls irem jetzigen Herren, dero 


